
Protokoll Treffen Dortmunder Agenda-Verein am 31. Oktober 2002 im Iz3W 
 
Teilnehmer/innen:  Oliver Reis, Kerstin Hennies, Helga Jänsch, Wilfried Adolphi, 
   Anna Musinszki, Helmut Lierhaus (Protokoll)  
1. Termine:  
06. 11. 02 Konsultationskreis 
21. 11. 02  Workshop "Bürgerbeteiligung in Zeiten des Internets" 
23. 11. 02  INSEKT- Workshop (Integriertes StadtteilentwicklungsKonzept) des AK Flä-
chennutzungsplan in Aplerbeck (10.00 - 16.00 Uhr) 
23. 11. 02  Indikatoren-Workshop (16.00 - 21.00 Uhr) 
 
Um dem Kommerz- und Medienrummel der Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in der ganzen 
Stadt sichtbare Aktivitäten im Sinne der Agenda 21 entgegenzusetzen, sollen unter der 
Überschrift Fair Play in der Einen Welt Projektideen entwickelt wollen. Dazu findet auf 
Einladung des Informationszentrums 3. Welt und des Dortmunder Agenda-Vereins ein erstes 
Treffen am 26. 11. 02 im Reinoldinum, Schwanenwall 34 statt.  
 
2. Berichte aus den städtischen Agenda-Arbeitskreisen 
Der Arbeitskreis Bauen, Wohnen, Leben wird, die Zustimmung seiner Teilnehmer/ innen 
vorausgesetzt, mit der AG Mobilität ein Projekt "Wohnen und Mobilität" bearbeiten.  
 
3. Strategiediskussion 
Eine wichtige Aufgabe ist die Verbreiterung unserer Mitglieder- und Teilnehmer/ innen-
Basis. Das kann z.B. durch Kooperationsveranstaltungen geschehen. Eventuell sollen in Ver-
anstaltung auch einmal "große" Themen aufgegriffen werden: Irak-Krieg, Hochwasser, Billig-
flüge.  
Das Impuls-Papier von Helmut Lierhaus soll unterstützt werden. Die Umsetzung soll in städ-
tischer Regie erfolgen. Es ist aber denkbar, dass Teile auch in eigene Arbeit übernommen 
werden.  
Im Konsultationsprozess müssen jetzt der Handlungsrahmen bzw. das Aktionsprogramm fer-
tig gestellt werden. Auch die "Indikatoren" für nachhaltige Entwicklung sollten bald festste-
hen.  
Zu "klären" ist auch die Nachfolge für Stadträtin Greive. 

 
4. Terminplanung  
Da bereits am 10. 10. 02 eine vorläufige Veranstaltungsplanung erfolgte, zu der es keine 
Veränderungen oder Konkretisierungen gibt, wird das Thema auf das nächste Treffen ver-
schoben. 
 


